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Veröffentlichung der Arbeitsergebnisse

Transparente Darstellung 

methodischer Arbeitsergebnisse 

über geeignetes Online-Tool

Redaktionelle Umsetzung 

über einen Projektbericht



Niedersächsisches Ministerium

für Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz

Veröffentlichung der Arbeitsergebnisse

Berichte ïThemenseite des Umweltministeriums zum Wasserversorgungs-konzept 

Niedersachsen

https://www.umwelt.niedersachsen.de/startseite/themen/wasser/wasserversorgungskon

zept/wasserversorgungskonzept-niedersachsen-210626.html

Kartendarstellungen ïNIBIS ® Kartenserver (unter Themenkarten > Hydrogeologie > 

Wasserversorgungskonzept)

https://nibis.lbeg.de/cardomap3/?permalink=2Oq6pVab

https://www.umwelt.niedersachsen.de/startseite/themen/wasser/wasserversorgungskonzept/wasserversorgungskonzept-niedersachsen-210626.html
https://nibis.lbeg.de/cardomap3/?permalink=2Oq6pVab


Niedersächsisches Ministerium

für Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz

Auswirkungen 
des 

Klimawandels

Steigender 
Nutzungsdruck

Veränderung 
des Dargebotes 

und der 
Wasserbedarfe

Auswirkungen des 
demographischen 

Wandels

Konkurrierende 
Nutzungen

Qualitätsver-
schlechterungen 
im Rohwasser

Gestiegene 
Anforderungen an 
Entnahmerechte

Koalitionsvereinbarung zur Erarbeitung integrierter Konzepte 

u.a. im Bereich der Wasserversorgung

Das niedersächsisches Wasserversorgungskonzept 
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Klimawandel in Niedersachsen: Konsequenzen 

- Unter dem Einfluss des Klimawandels muss Wasser optimal und nachhaltig genutzt werden. 

Dafür wird ein umfassendes Wassermengenmanagement in ganz Niedersachsen 

benötigt!

- Die Wasserversorgung ist ein Teil des Wassermengenmanagements und wird wegen 

seiner existenziellen Bedeutung als gesonderter Punkt gesehen. 

Å Hier muss unser Ziel sein, die niedersächsische Wasserversorgung auch unter sich 

wandelnden Rahmenbedingungen langfristig sicherzustellen. 

Å Grundwasser ist erneuerbar, muss aber nachhaltig bewirtschaftet werden! Rund 85% der 

Trinkwasserversorgung in Niedersachsen erfolgt aus dem Grundwasser! 

Å Mit dem niedersächsischen Wasserversorgungskonzept ist eine umfassende und 

zukunftsgerichtete Informationsgrundlage im landesweiten Maßstab entstanden, die zur 

Erfüllung dieses Vorhabens dient.
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Das niedersächsisches Wasserversorgungskonzept 

- Das Konzept 

Å zeigt vorausschauend Handlungsbedarfe und regionale Spannungspotenziale auf 

Å Enthält eine Sammlung an Maßnahmenoptionen, die vor Ort je nach der speziellen 

Situation geeignet sein können, die Wasserversorgung langfristig sicherzustellen.

Å setzt die notwendigen Impulse für die Entwicklung regionaler und lokaler Konzepte 

und Planungen.

Å Gibt Informationen zum aktuellen Nutzungsdruck und Aussagen zur voraussichtlichen 

Entwicklung des Nutzungsdrucks in den Zeiträumen 2030, 2050 und 2100. 

- Wichtig:

Å Die Einschätzung der Bedarfsentwicklungen erfolgte durch die Nutzergruppen 

selbst. Dies war ein wesentliches Ergebnis der intensiven Beteiligung der Nutzer am 

gesamten Prozess.
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Bilanzierung des derzeitigen Standes der Wasserversorgung                                                                    

zielgerichtete Zusammenstellung landesweiter Daten 

Wasserbedarf                                      

der unterschiedlichen Bedarfsfelder
Grundwasserdargebot

quantitative und qualitative Aspekte

Wasserversorgungskonzept - Bestandteile / Phasen

Bewertung und Ableitung von Handlungsbedarfen und Handlungsoptionen

Veränderungen über die Zeit: mittel- und langfristigen Perspektiven 

Veränderung des Nutzungsdruckes frühzeitig erkennen 2015 2030 2050 2100
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Methodisches Vorgehen 
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Methodisches Grundkonzept
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Fließschema zur Darstellung weiterer auf Landesebene bedeutsamer Einflussfaktoren auf 

Grundwasserentnahmen
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Ergebnisse der Ermittlung des Nutzungsdruckes und der 

Nutzungsdruckänderungen
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Grundwasserdargebot (IST-Zustand und 2030)
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Abschläge für die Versalzung des Grundwassers

Versalzung des Grundwassers

Grundwasserleiter vollständig oder fast 

vollständig versalzt

90 % Abschlag

Unterer Teil des Grundwasserleiters 

versalzt

50 % Abschlag

Versalzung des Grundwasserleiters nicht 

nachgewiesen

kein Abschlag

Oberflächennahe Versalzung des 

Grundwassers im Festgestein

Kein Abschlag
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Abschläge für die Entnahmebedingungen in den 

grundwasserführenden Gesteinen

Entnahmebedingungen in grundwasserführenden Gesteinen

gute Entnahmebedingungen kein Abschlag

sehr gute Entnahmebedingungenkein Abschlag

ungünstige Entnahmebedingungen20 % Abschlag

stark wechselnde EntnahmebedingungenKein Abschlag


